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FASNACHT 1931
L e ic f> t s in n m it Einschränku ng

X

BURGERS MILDE STUMPEN
N ik o ti ni ch wa ch und doch aromatisch
Qelbe Packung 80 Cts. - Weiße Packung Fr. 1.-
Feln« Derby Bu-gtr 10 Stück Fr. a.-

Ter ©teuerbeamtc: ffix Veruf?"
Ter ©efragte: SDJiueraloge!"
Ter ©teuerbeamtc: SBiffen ©te, bas1

gibtë hei unê nicht, foldje Umfdjreibungcn!
Vei uns heißt baê flipp unb Mar roie fidjs-

gehört: SKtncraltoafferfabritant!"
*

führen ©ie unfiefttbarc ftaarnetje?"
Saroohl, mein gräulein!"
.Samt id) mal ein§ feljen V"

©eftatteu ©ie, mein gräulein, baß idj

$hnen ju $hrer erften Verlobung meine

herjlïdjften ©lüdroünfdje auêfbredje."
*

Veint ©djulfeft fifct Vubi rjodj auf Vaters

©djulter, unb langroeilt fid) bei einer Ian=

gen SRebe. Süßer ift benn ba§, ber ba re=

bet?" fragt er. Ter #err Sßfarro!"
Ta flagt ber Atletue: Sßarum tut benn ber

fo lang pfarrerc?"
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IV o ti r.» ca ws oo unà âocîti sroiristiscìi
0-lde ?»ck>iiix S0 Lt». - Veiöe k-scllunx l'-. 1.-
»»«Iii» Su.-g»^ 10 Stiiet ?r. ».-

Der Steuerbeanrte: Ihr Beruf?"
Der Gefragte: Mineraloge!"
Der Steuerbeamte: Wissen Sie, das

gibts bei uns nicht, solche Umschreibungen!

Bei uns heißt das klipp und klar wie sichs

gehört: Mineralwasserfabrikant!"

Führen Sie unsichtbare Haarnetze?"

Jawohl, mein Fräulein!"
Kann ich mal eins sehen?"

Gestatten Sie, mein Fräuleiu, daß ich

Ihnen zu Ihrer ersten Verlobung meine

herzlichsten Glückwünsche ausspreche."
-t-

Beim Schulfest sitzt Bubi hoch auf Vaters

Schulter, und langweilt sich bei einer langen

Rede. Wer ist denn das, der da

redet?" sragt er. Der Herr Pfarrer!"
Da klagt der Kleine: Warum tut denn der

so lang psarrere?"
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